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Aktionsbü ndn i s setzt Teichen
gegen Rechtsextremismus

Treffen ,,Mering ist bunt" reagiert auf Schmierereien.
Ausstellung in der Bücherei

Mering Aufgrund der gehäuften
Schmierereien der ,,Autonomen
Nationalisten Mering" (ANM) an
den Schallschutzwänden und den
Unterführungen der Bahn, verbun-
den mit massiven Bedrohungen na-
mentlich genannter Personen, hat
auf Einladung des ersten Bürger-
meisters das Aktionsbündnis ,,Me-
ring ist bunt" getagt. Geladen war
auch eine tvtitarUeiierin d'er ,,Lan-
deskoordinierungsstelle Bayern ge-
gen Rechtsextremismus" (LKS
Bayern). Sie informierte über die
Aufgabenstellungen der LKS, wie
zum Beispiel die Unterstützung lo-
kaler Netzwerke und von ,,Vor-
Ort-Aktivitäten" durch den Einsatz
mobiler Interventionsteams.

Ziel ist es, durch Qualifzierung,
Vernetzung und Unterstützung der
einzelnen Aktivitäten, lokaler Ak-
tionen und Bündnisse zu erreichen,
dass gemeinsam und nachhaltig zu
den Themen Rechtsextremismus,
Fremdenfeindlichkeit und Antise-
mitismus gearbeitet wird. Die LKS
Bayern bietet zudem auf \Tunsch
Eltern- und Opferberatung an. Im
rappelvollen, großen Sitzungssaal
wurde dann noch ein kurzer Uber-
blick über die vielfältigen Facetten
der rechtsradikalen Jugendszenen,

deren Auftreten und Codes gege-
ben. Die sich anschließende Diskus-
sion drehte sich um die rechtsradi-
kale Szene in Mering. Allgemeiner
Tenor war: ,,Wir wollen das hier
nicht haben. " Daher gilt es, positive
Zerchen zu setzen und gemeinsam
gegen diese Szene vorzugehen. Da
die LKS dem Aktionsbändnis Mittel
aus ihrem mobilen Beratungspro-
gramm zur Verfügung stellen wird,
kann zeitnah auf die Vorkommnisse
in Mering reagiert werden. Als Ers-
tes wird im März die Ausstellung
,,Rechtsradikalismus in Bayern. De-
mokratie stärken - Rechtsradikalis-
mus bekämpfen" der Friedrich-
Ebert-Stiftung einer breiten Öffent-
lichkeit in Mering präsentiert, ver-
bunden mit einer Aktionswoche und
Projekttagen. Diese Ausstellung ist
gerade in Friedberg im tüTernher-
von-Braun-Gynnasium zu sehen.

Weitere Proiekte in Planung

Weitere Projekte und Aktionen sind
in Planung. Es gelte vorrangig, mit
Prävention dagegenzuhalten, das
Demokratieverständnis so zu stär-
ken, damit rechtsradikales Gedan-
kengut bei der Meringer Jugend
keine Chance mehr bekommt. In
Mering leben 80 Nationalitäten

friedlich zusammen: ,,Mering ist
bunt und will es bleiben", so die
Teilnehmer der Versammlung. Das
Aktionsbündnis will die Entwick-
lung der jungen rechtsradikalen
Szene in Mering genau beobachten
und entsprechend reagieren. Denn
sie zu ignorieren, helfe nicht weiter.
Weitere Vereine und Organisatio-
nen, die sich anschließen, sind im-
merwillkommen. (FA)

@ Kontakt Die "Landeskoordinierungs-stelle Bayem gegen Rechtsextremismus"
wird gefördert vom 

-Bundesministeriumfür Familie, Senioren, Frauen und Jugend"
und ist unter 0 89/5 14 58-38 telefonisch
eneichbar. Weitere lnfos unter www.lk-
bayem.de
6 Aktionsbündnis Bisherige Mitglieder
des offenen Aktionsbündnises sind
(Stand 02110):AWO Mering, 890/DlE
GRUNEN Mering, CSU 0V Mering,
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Johan-
nes, Christustreff der Evang. Gemein-
schaft Mering, Hauptschule EE.L. l.K.S,
lugendparlament Mering, Röm.-Kath.
Gemeindereferentin. Röm.-Foth. Pfanei
St. Michael, Kinder-und Jugendfreundli-
ches Mering e.V., Kinder- und Jugendbe-
auftngte der Marktgemeinde Mering,
SPD 0V Mering. Schirmhenist der 1. BM
Hans-Dieter Kandler.


